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Ich überreiche auf Grund des § 33 Absatz 1 letzter Satz der RHO 
eine Übersicht über die über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben 
im Betrage von 10 000 DM und darüber des Rechnungsjahrs 1950. 
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Übersicht 


über die über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben im 
Betrage von 10000 DM und darüber 


Redinungsjahr 1950 


Kap. 


Tit. 


Haushalts- 
betrag 
für 1950 


Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 
Ausgaben 


DM 


DM 


Begründung 


Einzelplan II — Deutscher Bundestag — 


1 I 14 527 900, — 135 000,^ — Post-, Telegrafen- und Fernsprech- 

■ gebühren 

; Die Mehrausgabe ist auf die vermehrte Inanspruch- 

nahme der Fernsprech- und Fernschreibanlagen 
; durch Abgeordnete und Fraktionen zurückzu- 
I ! I führen. 

Einsparung ist bei Titel 11 erfolgt. 


Einzelplan V 


Einzelplan VI — Bundesministerium des Innern — 


14 31 


! 


90 000,—, 


15 000, — Institut für Raumforschung. — 

Durchführung von F o rsch u ngs a u f- 
gaben der B u n d e sr e gi e r u n g 

Zur Deckung der Ausgaben für das Gutachten zur 
Umsiedlung von weiteren 600 OOÖ Heimatvertrie- 
benen. 

Einsparung bei Kap. 14 Tit. 4. 
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Kap. Tit. 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 

Ausgaben 

Begründung 

1 

DM 

DM 



Einzelplan VlI — Bundesministeriiim der Justiz — 

1 18 36 000, — 15763,30 i Haltung der D i e n f t k r a f t w a g e n und 

Krafträder 

1 In der Annahme, daß die beim Aufbau des Btmdes- 

‘ ministeriums der Justiz in den Jahren 1949 und 

i 1950 vom Zentral- Justizamt für die Britische Zone 

, und vom Generalinspekteur für die Spruchgerichte 
übernommenen Kraftwagen kostenlos überlassen 
werden, sind die Haushaltsmittel entsprechend nie- 
driger veranschlagt worden. Im Hinblick darauf, 
daß die Länder der Britischen Zone im Zuge der 
Auflösung des zonalen Haushalts dessen Verbind- 
j ■ lichkeiten übernommen haben, wurde im Laufe 

des Rechnungsjahres der Anspruch der Finanz- 
I behörde der Hansestadt Hamburg auf Erstattung 

i der Werte der übernommenen Kraftwagen nach 

I dem Schätzwert anerkannt. Hierdurch und durch 

I "die höheren Betriebskosten auf Gnmd der beson- 

' deren Lage des Bundes] ustizministeriums am Hang 

des Venusbergs war die angegebene Mehrausgabe 
unabweisbar. 

Einsparung bei Kap. 1 Tit. 30. 


Einzelplan VIII — Bundesministerium der Finanzen — 

5 7 a 7 255 200, — 99 043,97 B u n d e s f i n a n z v e r w a 1 1 u n g — Zoll — 

! Trennungsentschädigung .an ver- 

setzte Beamte und Angestellte 

Im Zusammenhang mit der Übernahme und dem 
Aufbau der Zollverwaltung als Bundesverwaltung 
traten viele Versetzungen ein. Wegen Wohnungs- 
mangel mußten Trennungsentschädigungen an die 
Versetzten gezahlt werden, 

Einsparung bei Kap, 5 Tit. 7 b. 

5 13 338 200, — 42 328,48 Bundesfinanzverwaltung — Zoll — 

Bücherei' 

Wegen des geringen Bezuges des Bundeszollblattes 
durch Privatbezieher war an den Verlag ein 
höherer Zuschuß als veranschlagt zu zahlen. 

Einsparung bei Kap. 5 Tit. 27. 


1 

16 

336 700,— 

13 676,41 

(üpl) Infolge Erstattung der Heizkosten für das 
Lehrsaalgebäude an Bdl. 

1 

19 a 

299 000,— 

10 688,99 

(üpl) Mehrausgabe infolge Aufbaus der Bundes- 


Vermögensabteilungen bei den OFDir. 


Einzelplan IX — Bundesministerium für Wirtsdiaft — 

3 16 77300, — 19 679,96 Physikalisch-Technische Bundes- 

anstalt 

I B e wir t s ch a f t u n g von Dienstgrund- 
;stücken und Diensträumen 

Die Mehrausgabe ist erforderlich geworden, weil 
für die Monate April und Mai 1950 die Miete für 
I das ehemalige Wehrmachtsgelände noch in voller 
I Höhe gezahlt werden mußte. Eine Rückerstattung 
' ist vom Finanzamt Braunschweig zurückgestellt 
* worden, bis die Eigentumsverhältnisse zwischen 
^ Bund und Ländern geklärt sind, 

Einsparungen bei Kap. 3 Tit. 11, 15, 18 u. 19 in 
. Höhe VQn 19 700 DM. 
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Kap. Tit. 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 

Ausgaben 

Begründung 


DM 

DM 



Einzelplan X — Bundesmimsterium für Ernährung, Landwirtschaft U. Forsten — 

1 7 a 250 000, — 11 616,86 Trennungsentschädigung an ver- 

setzte Beamte und Angestellte 

Infolge Übernahme einer großen Zahl von Ange- 
stellten der Verwaltung des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes, die zunächst an das Bundesmini- 
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten abgeordnet waren und für diese Zeit Beschäf- 
tigungsvergütung erhielten, in das Dienstverhält- 
nis zum Bundesministerium für Ernährung. 
Landwirtschaft und Forsten, war eine überplan- 
mäßige Haushaltsausgabe für Trennungsentschä- 
digung in Höhe von 11 616,86 DM unvermeidlich. 

Einsparung bei Kap. 1 Tit. 7 b. 


1 21 100 000, — 11 547,54 i Umzugskosten und Umzugskosten- 

! beihilf en 

Durch eine erhöhte Zuteilung von Familienwoh- 
nungen und den dadurch verursachten erhöhten 
Anfall an Umzugskosten und Umzugskostenbei- 
, hilfen war eine Überschreitung des Haushalts- 
ansatzes um 11 547,54 DM unvermeidlich. 


*) 313 698,65 Förderung des Saatgutwesens 

Die Mittel wurden benötigt zur Zahlung von Zu- 
schüssen an Züchter von Futterpflanzensamen so- 
wie an Vermehrungs- und Vertriebsfirmen, durch 
welche die von diesen bei Aufnahme der Ernte 
1948 unter eigenen Verlusten gewährten Preisver- 
billigungen ausgeglichen werden. 

Der Mehrausgabe steht eine gleich hohe außer- 
planmäßige Einnahme bei E. PI. X Kap. 1 hinter 
Tit. 18 gegenüber. 

Von der Angelegenheit hat der Haushaltsausschuß 
in seiner Sitzung am 27. April 1951 zustimmend 
Kenntnis genommen. 


*) 50 000,— Ausstellungen und Lehrschauen 

Die Mittel wurden zur Finanzierung dringender 
Vorarbeiten für die DLG-Ausstellung 1951 in 
Hamburg außerplanmäßig benötigt. Zu ihrer 
Deckung standen Haushaltsmittel für 1950 nicht 
mehr zur Verfügung. Der im Haushaltsvpranschlag 
1951 für die DLG-Ausstellung Hamburg veran- 
schlagte Betrag wurde entsprechend um 50 000 DM 
gekürzt. — außerplanmäßig — 

*) 273 189,75 Bei diesem Betrag handelt es sich um Abgaben der 

Küstenländer zur Finanzierung der Hauptgeschäfts- 
stelle bzw. Hauptlenkungsstelle Fischwirtschaft für 
. den Zeitraum bis 31. März 1949, die im Rechnungs- 
jahr 1949 bei Kap. I Tit. 15 Abschnitt d 1 verein- 
nahmt worden sind. Da der Ausgleichsstock Fisch- 
I wirtsdiaft mit diesem Betrage von 273 189,75 DM 
in Vorlage getreten war, erfolgte zur Befriedigung 
.dieses Erstattungsanspruches die außerplanmäßige 
Verausgabung in angegebener Höhe. — außerplan- 
mäßig — 


1 hinter 
61 


1 hinter 
64 


1 hinter 
44 
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Kap. 1 Tit. 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

1 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 

Ausgaben 

Begründung 

, 

DM 

DM 



(Fortsetzung Einzelplan X 

— : Bundesministerium für Ernährimg, Landwirtschaft und Forsten — ) 


E 11 jhlnter _ *) 11 187,50 


Bekämpfung des Kartoffelkäfers 

Das Internationale Comitee zur Bekämpfung des 
Kartoffelkäfers hatte dem Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Inten- 
sivierung der Kartoffelkäferbekämpfung einen Be- 
trag von £ 950 mit einem Umrechnungswert von 
11 187,50 DM zur Verfügung gestellt. Der Betrag 
wurde außerplanmäßig bei E. PI. X Kap. 1 hinter 
Tit. 18 vereinnahmt. Die Verausgabung erfolgte 
außerplanmäßig zur technischen Durchführung der 
internationalen Kartoffelkäferbekämpfungs - Son- 
deraktion. — außerplanmäßig — 


Einzelplan XI — Bundesministerium für Arbeit — 

1 a ' 31 641 700 000, — 230 251 200,21 Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 

Die Mehrausgabe ist zwangsläufig. Statt der dem 
Haushaltsplan zugrunde gelegten Durchschnitts- 
zahlen von 1 120 000 Unterstützten, von denen auf 
die Arbeitslosenversicherung (Alu) 

520 000 - 46,4 v. H. 

auf die Arbeitslosenfürsorge (Alfu) 

575 000 - 51,4 V. H. 

und auf die Heimkehrerunterstützung 

25 000 - 2,2 V. H. 

entfallen sollten, ergaben sich tatsächlich 1 260 841 
Unterstützte, davon in der Alu (einsdil. Heim- 
kehrer) 445 627 - 35,3 v. H. 

, und in der Alfu 815 214 - 64,7 v. H. 

Auf diese Verlagerung des Schwergewichts zwi- 
schen den beiden Unterstützungsarten zuungunsten 
der Alfu ist neben der insgesamt höheren Unter- 
stütztenzahl die Mehrausgabe zurückzuführen. Bei 
Titel 33 — Darlehen und Zuschüsse für Arbeits- 
beschaffungsmaßnahmen für Arbeitslosenfürsorge- 
unterstützungs-Empfänger sind 6 933 570,18 DM 
eingespart worden. 


1 a 32 5 000 000, — 75 130,24 Förderung der Arbeitsaufnahme una 

beruflichen Bildungsmaßnahmen für 
Arbeitslosenfürsorgeunterstützungs- 
Emp länger 

Die Mehrausgabe ist zwangsläufig. 

Die hohe Zahl der Arbeitslosenfürsorgeunter- 
stützungs-Empfänger machte eine besondere 
Intensivierung aller Umschulungs- und Fortbil- 
dungsmaßnahmen für langfristig Arbeitslose not- 
wendig. Der Aufwand für diese Maßnahmen kann 
wegen der wechselnden Teilnehmerzahlen nicht 
immer genau vorausberechnet werden. 

Die Rückeinnahmen aus Titel 32 weisen infolge der 
restlosen Auswertung der für die Förderung vor- 
gesehenen Geldmittel eine Mehreinnahme von 
56 403,70 DM auf. (Kap. 1 a Tit. 11 der Einnahme). 
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Kap. 


Tit. 


Haushalts- 
betrag 
für 1950 


Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 
Ausgaben 


DM ^ ~ DM 


Begründung 


(Fortsetzung Einzelplan XI 
— Bundesministerium für Arbeit — ) 

1 a 34 53 000 000, — 12 505 239,65 Unterstützung und Berufsfürsorge 

für Heimkehrer 

I 

Die Mehrausgabe ist zwangsläufig. Die Überschrei- 
tung ist darauf zurückzuführen, daß die Zahl der 
zum Bezug von Arbeitslosenunterstützung nach den 
Bestimmungen des Heimkehrergesetzes berechtig- 
ten Heimkehrer höher war, als bei der Haushalts- 
aufstellung angenommen werden konnte. Statt der 
im Haushalt vorgesehenen Summe von 36 000 000 
DM wurden daher an Arbeitslosenunterstützung 
57 853 525,65 DM gezahlt. Dagegen kam die Prü- 
fung und Auswahl der Anträge auf Gewährung 
von Leistungen für die Förderung der Arbeitsauf- 
nahme und von Ausbildungs- und Unterhaltsbei- 
hilfen, für die im Haushaltsplan 17 000 000 DM 
vorgesehen waren, wegen aufgetretener -Schwierig- 
keiten erst gegen Ende des Rechnungsjahres zum 
Abschluß, so daß nur 7 651 714, — DM gezahlt wur- 
den. Diese Bewilligungen werden sich erst im Rech- 
nungsjahr 1951 voll auswirken. 


1 c 34 ‘ 19 680 000, — 197 522,14 Zuschüsse an die knappschaftliche 

Krankenversicherung 

Die Mehrausgabe ist zwangsläufig. Die Arbeitsver- 
dienste, für die Beiträge zur Krankenversicherung 
entrichtet werden und von denen die 1 v. H. be- 
betragenden Zuschüsse abhängig sind, haben die 
dem Haushalt zugrunde liegende Schätzung über- 
troffen. 


Einzelplan XII — Bundesministerium für Verkehr — 


1 11 80 000, — 12 000, — Geschäftsbedürfnisse 

; Mehr infolge des nochmaligen Druckes des wesent- 
■ lieh geänderten Einzelplans XII — 1950 und er- 
höhten Bedarfs an Schreib- und Zeichenmaterial. 
I Einsparung bei Tit. 42. 


4 1a 72 400,—’ 


12 31 111Ö89 400,— 


11 400,— 


Erstattung der von den Ländern für 
die Verwaltung der Seewasser- 
straßen und die Wahrnehmung .von 
Aufgaben der Abt. W aufgewendeten 
persönlichen Verwaltungsausgaben 

Mehr infolge nachträglicher Erstattungen aus dem 
Rechnungsjahr 1949 und für Monat April 1950 an 
I das Land Schleswig-Holstein für Amtshilfen, die 
für Rj. 1950 nicht veranschlagt worden sind. Ein- 
sparung beim Tit. 34. 


1 651 500, — j Unterhaltung, Um- und Ausbau 

der Bundesstraßen und die damit verbundenen' 
Nebenausgaben sowie Förderung von Bauvor- 
haben, an deren Durchführung ein wesentliches In- 
teresse des Bundes besteht. Beiträge Dritter fließen 
; den Mitteln zu. 


e 


Kap. Tit. 


Haushalts- 
betrag 
für 1950 


Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
♦) außerplanmäßigen 
Ausgaben 

DM 


Begründung 


(Fortsetzung Einzelplan XII 
Bundesministerium für Verkehr — ) 


Ferner können aus den Mitteln die Kosten der 
Straßenbaustatistik bestritten werden. Mehr durch 
zwangsläufige Ausgaben. (Kassenschnitt = 1 343 184 
DM, Erhöhung der Straßenwärterlöhne 658 550 DM, 
Mehraufwand für den Winterdienst = 1 651 432 
DM). Die Haushaltsüberschreitung wird von der 
Bewilligung für 1951 im vorweg gedeckt. 


12 i 33 20 898 500,- 


893 700,- 


Unterhaltung, Um- und Ausbau 


der Bundesautobahnen und die damit verbundenen 
Nebenausgaben sowie Förderung von Bauvor- 
haben, an deren Durchführung ein wesentliches In- 
teresse des Bundes besteht. Beiträge Dritter fließen 
den Mitteln zu. 

Ferner können aus den Mitteln die Kosten der 
Straßenbaustatistik bestritten werden. Mehr durch 
zwangsläufige Ausgaben (Kassenschnitt — 849 689 
DM, Erhöhung der Straßenwärterlöhne 176 250 DM, 
Mehraufwand für den Winterdienst = 498 000 DM). 
Die Haushaltsüberschreitung wird von der Bewilli- 
gung für 1951 im vorweg gedeckt. 


72 100,- 


15 800, — Errichtung eines Straßenmeister- 
Di e n s t g e h ö f t e s in Eichen im Bezirk 
des S t r a ß e n b a u a m t e s Siegen 


Mehr infolge Verteuerung der Bauarbeiten und zur 
Vermeidung einer unwirtschaftlichen Verzögerung 
oder Einstellung der Bauarbeiten. Die Haushalts- 
überschreitung wird von der Bewilligung für 1951 
im vorweg gedeckt. 


E22 |hinter 
Tit. 
81 


400 000 — 


97 300, — Weiterführung der Arbeiten an der 
Umgehungsstraße Lauffen im Zuge 
der Bundesstraße 27 einschließlich 
Neubau einer Neckarbrücke 


Für das Bauvorhaben waren im außerordentlichen 
Haushalt 1950 Epl. XII Kap. E 22 Tit. (10) 
400 000 DM angesetzt. Dieser Betrag mußte von der 
. Straßenbauverwaltung des Landesbezirks Würt- 
temberg überschritten werden, weil ein hier nicht 
veranschlagter Betrag von 137 501 DM auf Grund 
des beim Übergang der Straßenbaulast von den 
Ländern auf den Bund geübten ,^Kassenprinzips“ 
noch zu zahlen war. Eine Einschränkung der Bau- 
arbeiten war bei den ohnehin gestiegenen Bau- 
preisen nicht möglich. 


hinter 

Tit. 

81 


147 000,— 


91 500, — Fertigstellung der Anschlußstelle 

Walldorf an der Kreuzung der Bun- 
j desautobahn Heidelbe r g — K arlsruhe 
mit der Bundesstraße 3 9 einschließ- 
lich Tank- und Raststätte 

Für das Bauvorhaben waren im außerordentlichen 
i Haushalt bei Einzelplan XII Kap. E 22 Tit. (67) 

I 147 000 DM angesetzt. Dieser Betrag mußte von der 
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Kap. Tit. 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

DM 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 
Ausgaben 

DM 

Begründung 



(Fortsetzung Einzelplan XII 
— Bundesministerium für Verkehr — ) 




Straßenbauverwaltung des Landesbezirks Würt- 
temberg durch zwangsläufige Ausgaben überschrit- 
ten werden, die* in Höhe von 94 714 DM infolge des 
beim Übergang der Straßenbaulast von den Län- 
dern auf den Bund geübten „Kassenprinzips“ auf 
diesen Titel übernommen werden mußten, aber 
hier nicht veranschlagt waren. Eine Einschränkung 
der Bauarbeiten an diesem im Rechnungsjahr 1950 
auslaufenden Bauvorhaben war nicht möglich. 

hinter 

Tit. 

81 

6 360 000,— 

628 700,— 

Abwicklung der B u n d es» f er n v e r - 
kehrsstraßen (B u n d e s s t r a ß e n und 
Bundesautobahnen) 


Für die Abwicklung waren im außerordentlichen 
Haushalt bei Epl. XII Kap. E 22 Tit. (92) 6 360 000 
DM angesetzt. Dieser Betrag mußte von den Stra- 
ßenbauverwaltungen durch zwangsläufige Aus- 
gaben (insbesondere Zahlungen von 78 659 DM in- 
folge des beim Übergang der Straßenbaulast von 
den Ländern auf den Bund geübten Kassenprinzips 
und von 501 300 DM infolge vorläufiger Bezahlung 
bayerischer Wechselschulden, die im Rechnungsjahr 
1951 wieder eingezogen werden) überschritten 
werden. 


Einzelplan XXIV — Besatzimgskosten und Auftragsausgaben — 


1 

2 

2 


36 188 300 900,— 

101 116 816 000,— 
108 ; 1 800 000,— 


992 073,09 
66 783 286,31 
2 220 376,36 


zusammen 69 995 735,76 


Die überplanmäßigen Ausgaben halten sich im 
Rahmen des berichtigten Alliierten Haushaltsplans 
der inneren Besatzungskosten und Auftragsaus- 
gaben für das Rechnungsjahr 1950 (yergl. Note der 
Alliierten Hohen Kommission vom 19. Juni 1951 
— AGSEC (51) 1041—). 

Dem Haushaltsansatz des Einzelplans XXIV in 
Höhe von 4 048 558 500, — .DM steht eine Gesamt- 
Istausgabe (einschL 69 995 735,76 DM) in Höhe von 
3 509 061 977,08 DM gegenüber. Die überplan- 
mäßig nachgewiesenen Ausgaben von zusammen 
69 995 735,76 DM werden also durch die Minderaus- 
gaben des Einzelplans XXIV ausgeglichen. 


Einzelplan XXV — Besatzungskosten und Auftragsausgaben der Auslaufzeit 1949 — 


1 31 399 000 000, — 486 682 967,36 Die Einzelpläne XXIV und XXV stehen im engsten 

Zusammenhang miteinander. Bei der Aufstellung 
des Einzelplans XXV wurde davon ausgegangen, 
daß die Besatzungsmächte die im Einzelplan XXIV 
veranschlagten Mittfel nicht voll ausschöpfen wer- 
den. Den im Einzelplan XXIV veranschlagten Aus- 
gaben von 4 048 558 500, — DM steht eine Ist-Aus- 
gabe von 3 509 061 977,08 DM gegenüber. Durch die 
Minderausgabe beim Einzelplan XXIV von 
539 496 522,92 DM wird also die Mehrausgabe des 
Einzelplans XXV in voller Höhe ausgegliÄen, 
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Kap. t Tit. 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

1 1 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 

Ausgaben 

Begründung 

^ 

DM 

1 DM 



Einzelplan XXVI — Soziale Kriegsfolgelasten — 


1 31 486 000 000, — j 24 340 000, — Mehraufwendungen durch allgemeine Erhöhung 

I der Fürsorgerichtsätze in Anpassung an die ge- 

stiegenen Lebenshaltungskosten. Überplanmäßige 
Haushaltsausgabe eingespart bei: 

Kap. 1 Tit. 32 mit 2 100 000 DM 

Kap. 1 Tit. 34 mit 200 000 DM 

Kap. 1 Tit. 35 mit . . 230 000 DM 

Kap. 1 Tit. 36 mit 700 000 DM 

Kap. 2 Tit. 31 mit 12 930 000 DM 

Kap. 2 Tit. 32 mit 1 970 000 DM 

I Kap. 4 Tit. 31 mit ........ 6210000 DM 

zusammen ... 24 340 000 DM 

65 000 000, — 22 220 000, — i Mehrkosten durch Neueinrichtung und Erweiterung 

von Lagern wegen unerwarteter, umfangreicherer 
I Zuwanderung von Flüchtlingen aus der sowje- 

j tischen Besatzungszone. Überplanmäßige Haus- 

1 haltsausgabe eingespart bei: Kap. 4 Tit. 31 mit 

' 22 220 000 DM. 

9 000 000, — 8 380 000, Bundesversorgungsgesetz erst am 20. Sep- 

tember 1950 verkündet wurde, konnten die Um- 
anerkennungen im Rechnungsjahr 1950 nicht in 
dem Ausmaße vorgenommen werden, wie bei Auf- 
stellung des Voranschlages zum Haushalt 1950 an- 
genommen würde; infolgedessen sind im Rech- 

nungsjahr 1950 noch höhere Beträge für die Kran- 
kenversicherung der Hinterbliebenen angefallen, 
als veranschlagt werden konnte. Überplanmäßige 
Haushaltsausgabe eingespart bei: Kap. 4 Tit. 33 mit 
8 380 000 DM. 

4 35 3 OÖO 000, — 1 400 000, üer Haushaltsansatz beruht mangels vollständiger 

Unterlagen auf Schätzungen. Überplanmäßige 
Haushaltsausgabe eingespart bei Kap, 4 Tit. 33 
mit 1400 000 DM. 

4 36 ! 107 000 000.— 1 660 000 — sächlichen Verwaltungsausgaben, 

’ Unterteil 20 — Beweiserhebung und Kostenerstat- 
tung in Versorgungsangelegenheiten — veran- 
schlagte Betrag wurde überschritten, weil infolge 
Fehlens geeigneter Unterkünfte die Einstellung 
von Versorgungsärzten in ausreichender Zahl bis- 
her nicht möglich war. Überplanmäßige Haus- 
haltsausgabe eingespart bei: Kap. 4 Tit. 33 mit 
1 660 000 DM. 

I 

6 180 000, — ! Gemäß §1 Absatz 2 des Gesetzes über die Unter- 

' haltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen 
vom 13. Juni 1950 (BGBL S. 204) sind die Zahlun- 
gen an die Ehefrauen und die sonstigen unterhalts- 
berechtigten Angehörigen von Kriegsgefangenen, 
. die sich nach dem 31. März 1950 noch in Kriegs- 
gefangenschaft befinden, als Versorgungsleistungeh 
, zu gewähren. Die Mittel hierfür sind in dem für 
die Kriegsfolgenhilfe bei Kap. 1 Tit. 31 errechne ten 
. Betrage mitveranschlagt worden, weil vor Erlaß 
dieses Gesetzes diese Leistungen zum Teil in den 
Ländern als Fürsorgeleistungen gewährt wurden. 
Ansätze bei Kap. 1 durch Mehrausgabe überschrit- 
ten. Überplanmäßige Haushaltsausgabe eingespart 
bei: Kap. 4 Tit. 31 mit 6 180 000 DM. 
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Einzelplan XXVII — Sonstige Kriegsfolgelasten — 


1 I 61 95 145 000, — 35 780 437,46 Der überwiegende Teil der Ausgaben entfällt auf 

die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung für 
die von den Besatzungsmächten beschäftigten Ar- 
I beitskräfte. 

Die im zweiten Halbjahr des Rechnungsjahres 1950 
einsetzende allgemeine Erhöhung der Löhne und 
I Gehälter war im wesentlichen die Ursache ftfr die 
Überschreitung des Haushaltsansatzes. 

67 065,58 Die Mehrausgabe ist durch die im Laufe des Redi- 
nungsjahres 1950 von den Besatzungsmächten er- 
hobenen Mehranforderungen an Polizeikräften ver- 
ursacht worden. 

5 513 489,98 Nach § 6 des Ersten Überleitungsgesetzes vom 
28. November 1950 (BGBl. I S. 773) trägt der Bund 
auch die Aufwendungen für den Strafvollzug. Die 
' erst im Laufe des Rechnungsjahres 1950 über- 
nommenen Aufwendungen des Strafvollzugs konn- 
ten bei Ermittlung des Haushaltsansatzes noch 
nicht berücksichtigt werden. Auf diesen Umstand 
ist die Mehrausgabe zurückzuführen. 

65 6 249 000, — 199 528,17 Seit Anfang des Jahres 1951 werden in den Län- 

dern der französischen Zone umfangreiche Bau- 
maßnahmen der Besatzungsmacht durchgeführt, 
bei denen die deutschen Sonderbauämter mit- 
wirken. Dem vermehrten Arbeitsanfall enfspre- 
, chend, mußte das Personal der Sonderbauämter 
verstärkt werden, so daß die Überschreitung des 
Haushaltsansatzes nicht vermieden werden konnte. 

612 649,82 ln der britischen Zone werden die Aufwendungen 
für den Umzug, den Transport, die Lagerung und 
den Rückumzug im Zusammenhang mit der In- 
anspruchnahme von Grundstücken, Gebäuden und 
Gebäudeteilen als Ausgaben des Alliierten Haus- 
halts anerkannt. Da jedoch die amerikanische und 
zum Teil auch die französische Besatzungsmacht 
eine gleiche Anerkennung versagt, war es notwen- 
dig, über den Tit. 69 die Gleichschaltung aller 
Zonen durchzuführen. Die entsprechenden Richt- 
linien wurden den Ländern durch Rundschreiben 
des Bundesministers der Finanzen vom 12. Februar 
1951 — II C Bes 4035 — 469/51 — bekanntgegeben. 
Die Mehrausgabe ist im wesentlichen auf die Er- 
stattung der Umzugskosten zurückzuführen. 

240 268,17 Bei diesem Titel werden alle diejenigen Ausgaben 
gebucht, für die besondere Titel nicht zur Ver- 
fügung stehen. Bei dem geleisteten Betrage han- 
delt es sich hauptsächlich um die Aufwendungen 
für den Ausländersuchdienst in den Ländern 
Bayern und Hessen. 

11 450, — Die Härteausgleichszahlungen waren außerplan- 

mäßig zu leisten, da die Gewährung des Härteaus- 
gleichs erst in Nr. 16 des Rundschreibens des Bun- 
desministers der Finanzen vom 12. Februar 1951 
— II C Bes 4035 — 469/51 — in Übereinstimmung 
i mit dem in Kürze in Kraft tretenden Zweiten 
Überleitungsgesetz zugelassen worden ist. 

1 ( 77 ) — . *) 16 731 190,38 Die in dieser Höhe nachgewiesenen außerplanmäßi- 

i gen Ausgaben beruhen auf Ausgleichsbuchungen, 

I ; die in Auswirkung des im § 18 des Ersten Über- 

; j leitungsgesetzes bestimmten Kassenprinzips durch- 

zuführen waren. 


1 69 ! 1 970 000,— 


1 73 — 1 

\ 

I 

! 

1 * (76) — *) 


62 2 646 000,— 


64 1 055 000,— 


10 




i : 

Kap. - Tit. 

1 

Haushalts- 
betrag 
für 1950 

1 

Betrag der überplan- 
mäßigen und der 
*) außerplanmäßigen 

Ausgaben 

Begründung 


DM 

DM 



(Fortsetzung Einzelplan XXVII 
— Sonstige Kriegsfolgelasten — ) 

(Eli) (1) — *) 518 397,65 ' Die Besatzungsmächte haben sich trotz dringender 

• I Gegenvorstellungen geweigert, die von ihnen für 

j 1 , I die Errichtung von Besatzungsbauten in Anspruch 

1 I r genommenen Grundstücke zu Lasten des Alliierten 

i Haushalts käuflich zu erwerben. Zur Vermeidung 

: i I I schwieriger Auseinandersetzungen mit den Grund- 

: Stückseigentümern der privaten Hand war es daher 
I ! notwendig, die zu Lasten des Alliierten Haushalts 

I bebauten Grundstücke durch den Bund anzu- 

, ; ‘ i kaufen und die erforderlichen Ausgaben außer- 

I I , planmäßig leisten zu lassen. 

— ‘^) 159 481,85 Die Alliierte Hohe Kommission hat entschieden, 

I I . daß von den Aufwendungen für die Aufschließung 

I 1 ' von Grundstücken zur Errichtung von Besatzungs- 

I ! bauten diejenigen Teilbeträge als Auftragsaus- 

j t gaben anerkannt werden, die nach den deutschen 

i 1 Gesetzen normalerweise vom Eigentümer des 

' ' Grundstücks zu tragen sind. Soweit Aufschließungs- 

I kosten nicht als Auftrags ausgaben anerkannt wer- 
I den, war es notwendig, den Gemeinden in den 

j I Fällen, in denen sie mit Aufschließungskosten be- 

lastet werden, die ihre Finanzkraft erheblich über- 
1 steigen, Zuschüsse zu gewähren. Diese Zuschüsse 

I I waren außerplanmäßig zu buchen, weil ihre Ge- 

j . Währung erst mit dem Rundschreiben des Bundes- 

1 ministers der Finanzen vom 12. Februar 1951 — 

II C Bes 4035 — 469/51 — in Übereinstimmung mit 
dem in Kürze in Kraft tretenden Zweiten Über- 
leitungsgesetz zugelassen worden ist. 

(E 11) (3) — *) 6 941 354,74 I Die Länder in der britischen Zone und das Land 

Rheinland-Pfalz in der französischen Zone haben 
! } sich gegenüber den Besatzungsmächten verpflich- 

I ten müssen, Wohnungsbauten für Besatzungs- 
angehörige zu errichten. Die Besatzungsmächte 
haben es aber abgelehnt, die Aufwendungen für 
diese Bauvorhaben auf den Alliierten Haushalt zu 
I übernehmen. Die hier nachgewiesenen außerplan- 

I mäßigen Ausgaben stellen die ab 1. April 1950 an- 

1 ! gefallenen Baukosten dar, die vom Bund gemäß 

Rundschreiben des Bundesministers der Finanzen 
vom 12. Februar 1951 — II C Bes 4035 — 469/51 — 
in Übereinstimmung mit dem in Kürze in Kraft 
tretenden Zweiten Überleitungögesetz übernommen 
I worden sind. 

(Ell)i (4) j — *) 35 272 020,18 Die Vermehrung der alliierten Streitkräfte im 

! Bundesgebiet erfordert die Inanspruchnahme von 

I Kasernen und sonstigen militärischen Unterkünften, 

i die bereits zivilen Zwecken zugeführt worden 

waren. Soweit für eine anderweitige Unterbringung 
der von der Räumung Betroffenen geeignete Er- 
I Satzunterkünfte nicht zur Verfügung stehen, muß- 
! ten neue Unterkünfte geschaffen werden. Die 
i Durchführung dieser Maßnahmen ist Aufgabe des 
i 1 Bundes, da sie die unmittelbare Folge der Räu- 

mungsanordnungen der Besatzungsmächte sind. Die 
I ' Besatzungsmächte stellen aus dem Alliierten Haus- 

j halt Mittel zur Bestreitung der entstehenden Auf- 

! { Wendungen nicht zur Verfügung. Die außerplan- 

' mäßigen Ausgaben beziehen sich auf Bauvorhaben, 

die vom- Interministeriellen Ausschuß der Bundes- 
I regierung für die mit der Vermehrung der alliier- 

I 1 ten Truppen zusammenhängenden Fragen geneh- 
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— Sonstige Kriegsfolgelasten ’ — ) 

\ I migt worden sind. Ihre gesetzliche Grundlage 

■ finden diese Ausgaben in dem in Kürze in Kraft 

tretenden Zweiten Überleitungsgesetz. 

E 11 (6) j — *) 25 500 000, — Um den berechtigten Wünschen der Alt-Besatzungs- 

verdrängten im Rahmen der gegebenen Möglich- 
keiten Rechnung zu tragen, hat die Bundesregie- 
rung Wohnungsbauten errichten lassen, die den 
‘ Alt-Besatzungsverdrängten überlassen werden. 

Die Durchführung dieser Maßnahmen ist Aufgabe 
des Bundes. Die Leistung der außerplanmäßigen 
Ausgaben findet ihre Stütze in dem in Kürze in 
1 Kraft tretenden Zweiten Überleitungsgesetz. 
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